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 Beiträge/Zielgruppe
MÜLL und ABFALL ist die Fachzeitschrift für alle Be reiche 
einer nachhaltigen Kreislaufwirtschaft und des Res-
sourcenschutzes, d. h. Erfassung, Transport und Wie-
derverwertung, Vermeidung, Aufbereitung, Sortierung, 
mechanisches und chemisches Recycling, thermische 
Verwertung, Kompostierung, Vergärung, Bauschuttauf-
bereitung und geordnete Deponie, Altlastenerfassung 
und -sanierung sowie Digitalisierung. In den Beiträgen 
werden sowohl technische als auch ökologische, wirt-
schaftliche und rechtliche Aspekte berücksichtigt. Dank 
der Mitarbeit anerkannter und maßgebender Fachleute 
aus For schung, Wirtschaft und Verwaltung berück-
sichtigen die Aufsätze den jeweils neuesten Stand der 
Ent wicklung. Ausführliche Berichte über fachbezogene 
Tagungen, Messen, Ausstellungen und Literaturhinweise, 
eine ausführliche Vorschau auf nationale und interna-
tionale Veranstaltungen, die Rubriken „Internationale 
Abfallwirtschaft“ und „Aktuelles aus der Rechtspraxis“, 
Berichte aus dem Europäischen Parlament, dem Bun-
destag und den Landtagen sowie Industrie nachrichten 
runden den Inhalt der Fachzeitschrift ab.

 Information der Redaktion
Informieren Sie die Redaktion bitte vorab per E-Mail über 
den Inhalt, insbesondere über die für die Leser neuen 
In formationen, Titel, Umfang, Anzahl der Abbildungen 
und über den geplanten Zeitpunkt der Fertigstellung des 
Manuskripts (E-Mailadresse der Redaktion siehe rechts).

 Redaktionelle Hinweise
1. An erster Stelle sollte die Lesbarkeit des Beitrages be-

achtet werden. Die Texte sollten da her fünf Druckseiten 
nicht über schreiten (ca. 30.000 Zeichen inkl. Leerzeichen, 
zzgl. Tabellen, Abbildungen und Grafiken). Abwei-
chungen im Umfang sind nach Rücksprache mit der 
Redaktion möglich. Um die Einheitlichkeit der Beiträge 
der Zeitschrift zu gewährleisten, bitten wir auf Genderi-
sierung zu verzichten.

Eine Gliederung des Beitrages mit Zwi schen über schriften 
erleichtert die Lesbarkeit. Sperrun gen und Unterstrei-
chungen sollten vermie den werden – sie finden als 
Aus zeichnungs methode im end gültigen Layout keine 
Verwendung. 

2.  Zur Veranschaulichung sind Abbil dungen, Grafiken und 
Tabellen erwünscht und mit einem Hinweis an der 
entsprechenden Text stelle zu kennzeichnen. Bei Abbil-
dungen und Tabellen aus anderen Publikationen ist die 
Quelle anzugeben. Bei Fotos geben Sie bitte die Quellen-
angabe an.

3. Der Text soll endlos mit Absatzmarken geschrieben 
wer den.

4. Formale Ergänzungen zum Text und zu den Autoren 
tragen Sie bitte in das Autorendeckblatt ein, das Ihnen 
von der Redaktion zur Verfügung gestellt wird:

Angaben zu den Autoren
 – Namen und Titel der Autoren
 – Angabe Ihrer Funktion und der Institution,  

bei der Sie tätig sind
 – Kontaktdaten
 – Portraitfoto der Autoren in digitaler Form (mind. 

300 dpi), bei mehr als drei Autoren entfallen die Fotos
 – Kurzvita für jeden Autor, die unter dem Foto, bzw. 

unter dem Autorennamen abgedruckt werden
Angaben zum Text:
 – Überschrift auf deutsch und englisch
 – Zusammenfassung des Beitrages auf deutsch und 

englisch
5.  Eine Literaturübersicht sollte am Ende des Beitrages 

platziert werden. Bitte numerieren Sie die Beiträge [ ]. 
Diese Nummerierung wiederholen Sie dann im lau-
fenden Text in [ ] an der entsprechenden Stelle. 

Bei der Verwendung von Fußnoten in juristischen 
Abhandlungen folgen Sie bitte der üblichen Zitierweise. 
Die Fußnoten dienen nur zur Quellenangabe und sollten 
auf das Notwendige begrenzt werden. Bitte geben Sie 
zu Ent scheidungen immer Datum, Aktenzeichen und 
Fundstelle an.

Beispiel:  BAG v. 30. 10. 2003 – 8 AZR 548/02,  
sis 10/2004, S. 482

Werden mehrere Entscheidungen desselben Gerichts 
zitiert, werden diese durch ein Semikolon getrennt. Das 
Gericht ist bei jeder Entscheidung zu nennen.


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Praxistest Bio-Beutel
Kreislaufwirtschaft mit  kompostierbaren 
Obst- und Gemüsebeuteln
Field test Bio-Beutel
Circular economy with compostable fruit and vegetable bags

Nico Arbeck, Dr. Michael Kern und Jörg Siepenkothen

Zusammenfassung
Gemeinsam mit neun Partnern hat C.A.R.M.E.N. e.V. von De-
zember 2020 bis Februar 2022 das Modellprojekt „Praxis-
test Bio-Beutel – Kreislaufwirtschaft mit kompostierbaren 
Obst- und Gemüsebeuteln“ durchgeführt. Im Rahmen des 
Projekts stand den Bürgerinnen und Bürgern aus Strau-
bing in den teilnehmenden Märkten der kompostierbare 
Bio-Beutel zur Verfügung. Im Sinne der Kreislaufwirtschaft 
sollte der Bio-Beutel zum Verpacken und Frischhalten von 
losem Obst und Gemüse, zum Sammeln von Bioabfällen 
und zur Entsorgung in der Biotonne verwendet werden. 
Bioabfall- und Kompostanalysen sowie Umfragen lieferten 
Erkenntnisse zur Qualität der kommunal gesammelten 
Bioabfälle und zur Akzeptanz der Verbraucherinnen und 
Verbraucher.

Abstract
Together with nine partners, C.A.R.M.E.N. e.V. carried out 
the model project „Field test Bio-Beutel – circular economy 
with compostable fruit and vegetable bags“ from December 
2020 to February 2022. As part of the project, the com-
postable organic bag was available free of charge to the cit-
izens of Straubing in the participating markets. In the spirit 
of the circular economy, the organic wastebag should be 
used to pack and keep fresh loose fruit and vegetables, to 
collect organic waste and to dispose it in the organic waste 
bin. Biowaste and compost analyses as well as surveys 
provided insights into the quality of municipally collected 
biowaste and the acceptance of consumers.

Das Modellprojekt wurde im Rahmen der Bayerischen 
Bioökonomiestrategie „Zukunft.Bioökonomie.Bayern“ 
vom Bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft, 
Landesentwicklung und Energie gefördert. 

Mit der Bayerischen Bioökonomiestrategie „Zukunft.
Bioökonomie.Bayern“ geht Bayern seinen ersten gro-
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ßen Schritt in Richtung eines neuen Wirtschaftssys-
tems. Es basiert auf biogenen, erneuerbaren statt auf 
fossilen, endlichen Ressourcen und orientiert sich an 
natürlichen Stoffkreisläufen. Dabei stehen Prinzipien 
wie Ressourceneffizienz und Nachhaltigkeit im Fokus. 
Ziel ist es, globalen Herausforderungen wie Klimawan-
del, Umweltverschmutzung und knapper werdenden 
fossilen Ressourcen zu begegnen und Bayern zu einem 
zukunftsfähigen, nachhaltigen Wirtschafts- und Land-
wirtschaftsstandort umzubauen. Innovative, bioba-
sierte und kompostierbare Kunststoffprodukte können 
einen Beitrag dazu leisten, da sie biogene Rohstoffe nut-
zen, die Kreislaufwirtschaft und durch Mehrfachnut-
zung eines Produkts die Nachhaltigkeit steigern.

Die Projektpartner:
	¡ C.A.R.M.E.N. e.V.
	¡ Zweckverband Abfallwirtschaft Straubing Stadt 
und Land (ZAW-SR)
	¡ Regionale Gütegemeinschaft Kompost Bayern e.V. 
(RGK)
	¡ Profectus Films GmbH
	¡ Novamont S.p.A.
	¡ Südzucker AG
	¡ Stadler + Honner GmbH & Co. KG (EDEKA)
	¡ REWE Heide Drotleff oHG – Teil der REWE Markt 
GmbH Region Süd
	¡ Sachverständigenrat Bioökonomie Baynern (SVB) 
	¡ Hochschule Weihenstephan Triesdorf (HSWT).

Die Inhalte für die Kapitel „Bioabfall- und Kompost-
analytik“ lieferte das Witzenhausen-Institut für Ab-
fall, Umwelt und Energie GmbH. Die Ergebnisse der 
großen Verbraucherumfrage im Lebensmittelhandel 
stammen von der GreenSurvey – Institut für Markt-
forschung Prof. Dr. Menrad GmbH. 

Im Modellprojekt wurde die Kaskadennutzung, also 
die Mehrfachnutzung von biobasierten, kompostierba-
ren Obst- und Gemüsebeuteln als Serviceverpackung 
und Frischhaltebeutel von Lebensmitteln sowie als 
Sammelbeutel für organische Küchenabfälle in der 
Praxis getestet: vom Straubinger Lebensmittelhandel, 
über die Verbraucherinnen und Verbraucher bis hin 
zur Abfallwirtschaft. 

Im Rahmen des Projekts sollen die Verbraucherin-
nen und Verbraucher vor Ort umfassend über die Vor-
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Wenn Sie aus einer Quelle mehrfach zitieren, so führen 
Sie bitte bei jeder Zitierung immer den voll ständigen 
Quellennachweis an. Ein Ver weis auf die hierzu erste 
Fuß note – wie z. B. durch a.a.O. (Fn. 2), a.a.O. oder (Fn.2) – 
ist nicht zulässig.

6.  Sie erhalten von Ihrem Beitrag Korrekturabzüge per 
E-Mail. Korrekturen nehmen Sie bitte direkt in der PDF 
vor und senden sie fristgerecht per E-Mail an den Verlag 
zurück. 

7.  Die Redaktion behält sich grundsätzlich Änderungen vor.

 Technische Hinweise
1. Ihr Manuskript – erstellt als Word-Dokument – liefern Sie 

bitte per E-Mail an:  
Redaktion.Muell+Abfall@ESVmedien.de

2. Fotos reichen Sie bitte im JPG, TIF oder PNG-Format mit 
einer Mindestauflösung von 300 dpi ein. 
Grafiken und Tabellen reichen Sie bitte als Excel- oder 
Powerpoint-Dateien ein.

 Veröffentlichungsrechte
1. Zur Veröffentlichung angebo-

tene Beiträge müssen frei sein 
von Rechten Dritter. Sollten 
sie auch an anderer Stelle zur 
Veröffent lichung oder gewerb-
lichen Nutzung angeboten 
worden sein, muss dies 
an ge geben werden. Mit der 
Annahme zur Veröffent-
lichung überträgt der Autor 
dem Verlag das ausschließ-
liche Verlagsrecht und das 

Musterseite aus „Müll und Abfall“

Recht zur Herstellung von Sonderdrucken für die Zeit bis 
zum Ablauf des Urheberrechts. Eingeschlossen sind auch 
die Befugnis zur Einspeicherung in Datenbanken, der 
Verbreitung auf elektronischem Wege (online und/oder 
offline), das Recht zur weiteren Vervielfältigung zu 
gewerblichen Zwecken im Wege eines fotomechanischen 
oder eines anderen Verfahrens sowie das Recht zur 
Lizenzvergabe. Dem Autor verbleibt das Recht, nach 
Ablauf eines Jahres eine einfache Abdruckgenehmigung 
zu erteilen; sich ggf. hieraus ergebende Honorare stehen 
dem Autor zu. 

2. Nach Erscheinen des Beitrages geht Ihnen direkt durch 
den Verlag die Honorarüberweisung und eine begrenzte 
Anzahl von Belegexemplaren zu.

3. Sollten Sie Interesse an Sonderdrucken Ihres Beitrages 
haben, sprechen Sie uns bitte an. Für diese kostenpflich-
tige Leistung erstellt Ihnen der Verlag gern ein Angebot. 

Für weitere Fragen stehen wir Ihnen gern persönlich zur 
Verfügung.


